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In diesem Heft außerdem:
• Karneval im »Hermannsjahr«

• Ferienfreizeit auf Juist
• Turnfest in Frankfurt

• Mineralwasser in Bad Meinberg
• Piraten in der Turnhalle

außerdem Berichte aus unseren Sportabteilungen,
Termine, das Portait u.v.m.
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Liebe Sportfreunde,
liebe Leser der RABATZ . . .

Vereint sind wir stark!
 

Ein Sportverein - wie unser TSV - nimmt
eine wichtige Rolle in unserer Gesellschaft
ein. Wir bieten für viele Mitbürger eine sinn-
volle, sportliche Freizeitbeschäftigung an -
vom Kleinkind bis zum älteren Mitbürger.
Immerhin haben wir 500 Mitglieder - jeder
zweite Bürger unseres Ortes ist Mitglied im
TSV! Eine stolze Zahl.

Ein Verein unserer Art kann nur mit eh-
renamtlich tätigen Menschen funktionieren -
nur so sind die relativ niedrigen und
familienfreundlichen Beiträge möglich. Es ist
nur zu hoffen, dass die momentane Wirt-
schaftskrise nicht zu starke Einbußen für den
Sport mit sich bringt!

Sport sollte sowohl für die Sporttreiben-
den als auch für die Übungsleiter und Funk-
tionsträger Spaß machen. Spaß macht es am
meisten in der Gemeinschaft. Ein gutes Bei-
spiel für funktionierende Gemeinschaft ist
unsere TSV-Familienfreizeit, die in der Him-
melfahrtswoche im Inselhospiz auf Juist nun
schon zum dritten Mal stattfand. Es waren
immerhin 80 Teilnehmer zu verzeichnen. Von
3 bis 80 Jahre, alle Altergruppen waren ver-
treten!

Ein gutes Beispiel für die Stärke einer
Gruppe war das gemeinsame Anbaden am
Freitag um 11! Anfangs nur als spaßige Idee
gedacht, fanden sich doch einige Unentweg-
te. „Die fünf Gladiatoren“ marschierten ge-
meinsam vom Inselhospiz zum Strand; eine
große Anzahl Schaulustiger war schon ver-
treten.

Es gesellten sich dann weitere drei tapfe-
re Sportkameraden hinzu, so dass wir uns
pünktlich um 11 Uhr mit 8 Personen in die
nur 13 Grad „warmen“ Nordseewellen stürz-
ten. Damit nicht genug - es folgen noch
weitere fünf mutige Bentrup-Loßbrucher! Wir
hatten alle viel Spaß und die flüssige Beloh-
nung zum Anwärmen folgte auf dem Fuß.

Leider müssen wir feststellen, dass sich der
FC Bentrup-Klüt auflösen will. Ein entspre-
chender Beschluss der Mitgliederversamm-
lung soll vorliegen. Somit gibt es dann unsere
„ausgelagerte Fußball-Abteilung“ - wie
wir immer gerne zu sagen pflegten - nicht
mehr. So wie zu hören war, sollen sich die
Fußballer dem RSV Klüt anschließen und eine
Spielgemeinschaft mit dem SUS Wahmbeck
bilden. Bedauerlicher Weise hat der Vor-
stand des FC es bis heute nicht für nötig
erachtet mit uns, die wir ja immerhin mit für
die Gründung des FC gesorgt und auch ent-
sprechende Anfangsfinanzierung mit geleis-
tet haben, darüber zu reden oder nach
Vollzug zu informieren!? Also verschwindet
nun der Name Bentrup-Loßbruch gänzlich
aus der Fußballszene.

 
Ich wünsche Ihnen, Euch und uns

eine sportliche Zukunft und ein faires
Miteinander!

 
Ihr Karl-Heinz Danger
 

. . .eine schöne Sommerzeit – Ihr TSV!
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Teilnehmen dürfen alle Vereinsmitglieder
Jahrgang 1949 und älter. Wie üblich sind
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes kostenlos,
Getränke sind zu bezahlen.
Über eine rege Beteiligung würde ich mich
freuen. Im Namen des Ältestenrates

Friedhelm Stölting

Am Samstag, 25. Juli  2009,
ab 15 Uhr an der Grillhütte.

Wie schon in den vergangenen Jahren
wollen wir uns auch in diesem Jahr  wieder
zu einem gemütlichen Nachmittag treffen,
essen, trinken und klönen.

Einladung zum Senioren-Nachmittag
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Piratennacht
Bei der Piratennacht für Kinder von 6 bis

9 Jahren wollen wir zwei tolle Tage mit viel
Spiel und Spaß verbringen, und dabei natür-
lich den Piraten auf der Spur sein. Wer von ei-
ner echten Schatzsuche, einer eigenen Schatz-
kiste oder einer Tour durch die 7 Weltmeere
träumt, ist hier genau richtig.

Anreise: Freitag, 14.08.2009, um 14.00 Uhr
an der Turnhalle Bentrup.
Abreise: Samstag, 15.08.2009, um 12 Uhr.

Kinderferienangebot des TSV Bentrup-Loßbruch

Mitzubringen sind:
• 5 Euro für Mitglieder / 10 Euro für Nichtmit-
glieder.
•  Schlafsachen (Schlafsack, Luftmatratze o.Ä.),
Taschenlampe, Luftpumpe.
• Sportzeug für drinnen und draußen, feste
Schuhe, Sachen, die dreckig werden dürfen.
• Besteck &  Geschirr (Glas, Becher, flacher
Teller), Geschirrhandtuch.

Sportnacht
Für die Kinder ab 10 Jahren findet dieses

Jahr eine Nacht ganz im Sinne des Sports
statt. Wir werden einen Abend in der Sport-
halle verbringen und uns dort mit den Sport-
arten beschäftigen, die euer Sportlerherz
begehrt. Seien es Tischtennis, Fußball, Tan-
zen oder anderes, für jeden ist etwas dabei.

Anreise: Samstag, 15.08.2009, um 17 Uhr
an der Turnhalle Bentrup.
Abreise: Sonntag, 16.08.2009, um 12 Uhr.

• Waschzeug, Handtuch, Sonnencreme, Ba-
desachen, Mütze/Sonnenhut.
Zu Hause zu lassen sind:
Handys, MP3-Player und andere Wertgegen-
stände, Eltern, Langeweile.

Anmeldungen erhaltet ihr bei euren
Übungsleitern, Manuela Schmidt (Am Horst
14) oder Denise Vetter (Im Siekkamp 15).
Dort könnt ihr sie auch wieder abgeben.
Bei Fragen: DT/4589730.

Wir freuen uns auf Euch!!
Das Jugendteam des TSV
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Am 16. April trafen sich 24 Vereinsmit-
glieder zu einer Besichtigung des Abfüllbe-
triebes des Staatlichen Bad Meinberg Brun-
nen. Um 9.30 Uhr wurden wir von einer net-
ten Dame empfangen. Nach der Begrüßung
erklärte sie uns das Firmenporträt. Grün-
dungsjahr war 1971. Heute ist die Firma im
privaten Besitz und hat 62 Beschäftigte.
Weiter erfuhren wir etwas über die Entste-
hung des Mineralwassers. Es muss aus unter-
irdischen Wasservorkommen stammen, eine
ursprüngliche Reinheit haben, man muss die
Abfüllung direkt  an der Quelle vornehmen
usw. Als wir gefragt wurden, wie lange ein
Regentropfen braucht, bis er die Tiefe der
Quelle erreicht, lagen wir mit unseren Schät-
zungen total im Argen. Denn es sind 1000
Jahre. Es wunderte uns ebenso, das Mineral-
wasser das einzige Lebensmittel in Deutsch-
land ist, das eine amtliche Anerkennung be-
nötigt. Und so lernten wir noch viele interes-
sante Dinge rund um das ganz normale Mi-
neralwasser kennen.

Ältestenrat & Skatspieler
bei Meinberger Brunnen

Dann begann der Rundgang. Zunächst
kamen wir in die großen Lagerhallen für Leer-
und Vollgut. Ein reger Betrieb von Staplern,
die für den reibungslosen Ablauf sorgten.
Sodann erfuhren wir, wie die Flaschen vor
der Befüllung mit einem technisch perfekten
System sortiert, gereinigt und für einen ein-
wandfreien Zustand geprüft wurden. Erst
dann kamen die Flaschen mit fast unvorstell-
barer Präzision zur Befüllung, wurden ver-
schlossen und etikettiert und schließlich zum
Versand fertig gemacht. Zweifelsohne ge-
hört der Bad Meinberger Brunnenbetrieb zu
einer der technisch neuesten Anlagen
Deutschlands. Es war einfach nur faszinie-
rend. Zum Schluss gab es noch eine Verkos-
tung der verschiedenen Produkte. Es gibt
auch Sportdrinks, Bio-Erfrischungsgetränke,
ACE, Apfelschorle usw. Mit einem kleinen
Präsent für alle endete dieser interessante
Vormittag und wir traten zufrieden und et-
was schlauer unsere Heimfahrt an. Es hatte
sich gelohnt.                   Friedhelm Stölting

Angelika Blanke
Karl-Heinz Danger
Christel Düsterwald

Gerhard Jost
Hildegard Könneker

Rolf Linden
Wilfried Sapara
Gerd Schmidt

Siegfried Kampmann

Ursula Kuhlemann
Wilfried Lenniger
Heinrich Meinert

Fritz Tegeler

Gerda Cord
Christa Diekmann

Gisela Friedrichsmeier
Ingrid Grohmann
Kurt Lütkemeier
Gerlinde Pompe

Wilhelm Schröder
Erika Bahmeier

... unseren Senioren,
die in diesem Jahr

einen runden
Geburtstag feiern
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Das Porträt . . .

Name: Friedhelm, Wilhelm, Bernhard Stölting
(so erfahren Einige noch etwas Neues!)

Alter: 67 Jahre

Wohnort: Detmold – Loßbruch

Hobbys: Nordic-Walking, mit den „Jedermännern“
Sport treiben, Campingurlaub in den Bergen

Funktion im TSV: Vorsitzender des Ältestenrates

Wie passt Ihr Euch den Anforderun-
gen der Gesellschaft an?

Wenn denn früher der Ältestenrat nur
zum Einsatz kam, wenn es möglicherweise
Streit zu schlichten gab, so kümmern wir uns
heute auch um die Senioren im Verein. Zu
runden Geburtstagen wird gratuliert und
jährlich organisieren wir einen Grillnachmit-
tag. Dort kommen dann die aktiven und
passiven Senioren zusammen um miteinander
zu „klönen“. Wir sind jedoch sehr stolz, dass
es gar nicht so viele „passive“ Senioren in
unserem Verein gibt. Viele halten sich bei der
Ausgleichsgymnastik, der Rückenschule oder
beim Wandern fit.

Friedhelm, danke, dass Du Dir Zeit ge-
nommen hast, meine Fragen zu beantwor-
ten. Der „Friseur“ auf Juist bot dazu eine
angenehme Atmosphäre.

Marlis Eickmeier

Du bist seit über 50 Jahren Mitglied
im TSV Bentrup-Loßbruch. Hast Du immer
aktiv Sport betrieben?

Zunächst habe ich als Schüler beim Tur-
nen mitgemacht. Bodenturnen unter der Lei-
tung von Gustav Kuhlemann und Walter Düe
hat mir am meisten Spaß gemacht. Als 10-
jähriger durfte ich schon mit zum Gauturn-
fest nach Schlangen fahren. Es war ein unver-
gessliches Erlebnis.

Dann habe ich die Sportart gewechselt
und habe Fußball gespielt. Von den „Schü-
lern“ bis zu den „Alten Herren“. Hier erinne-
re ich mich besonders gern an den Gewinn
des Hügellandpokals. Seit einigen Jahren ge-
höre ich aktiv zur „Jedermannturngruppe“.

Seit knapp einem halben Jahr bist Du
Vorsitzender des Ältestenrates vom TSV.
Was hat Dich dazu motiviert, das Amt
anzunehmen?

Ich habe mir gedacht, dass ich meine freie
Zeit sinnvoll nutzen möchte, darum engagie-
re ich mich im Sportverein.

„Ältestenrat“, sind das nicht alte Män-
ner mit langen Bärten?

Oh nein, zum „Ältestenrat“ gehören
auch Frauen. – Es ist ein Gremium, das sich
einmal im  Vierteljahr trifft, um Vereinsan

gelegenheiten zu bespre-
chen. Als Vorsitzender des
Rates   bin  ich Mitglied im
Vorstand.

IMPRESSUM:
Das Redaktionsteam der Rabatz bestand
diesmal aus: Marlis Eickmeier,
Ulrich Kramer und Wolfgang Fischer.
Satz: Wolfgang Benning und Wolfgang Fischer.
Druck: druckkooperative lage, Elisabethstraße 7,
32791 Lage, Telefon 0 5232 / 29 51,
www.dkl-lage.de, e-mail: wuersig@dkl-lage.de
Die nächste Rabatz erscheint im Dezember 2009.
Berichte, Artikel, Anregungen, Lob und Kritik
bitte telefonisch oder per e-mail an die
Rabatz-Redaktion: Wolfgang Fischer, Tel. 0 52 31 /
2 07 52, e-mail: dtpfischer@t-online.com
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 15. Nov. 2009
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Am Samstag, 14. März fand in die Turn-
halle Bentrup die jährliche MITGLIEDERVER-
SAMMLUNG des TSV statt.

Der 1. Vorsitzende, Ralf Bünte, sowie die
Geschäftsführerin Claudia Dingelmann konn-
ten dabei wieder zahlreiche Ehrungen vor-
nehmen:

Für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein
wurden ausgezeichnet: Karin Eichler, Ursula
Jost, Ulrich Kramer, Stephan Wagner, Herta
Helmer, Günter Hillbrink sowie Iris Kruel.
(einige in Abwesenheit)

Für ihr 40-jähriges Vereinsjubiläum wur-
den Marlis Eickmeier, Brigitte Lublow, Gabri-
ele Preukschat, Udo Schlingmann, Brigitte

Mitgliederversammlung

1. Vorsitzender Ralf Bünte, An der Reihe 1,
32657 Lemgo, Tel. 0 52 61 / 97 11 93
3. Vorsitzender / Öffentlichkeitsarbeit
Wolfgang Fischer, Im Siekkamp 32,
32758 Detmold, Tel. (0 52 31) 2 07 52
Geschäftsführerin Claudia Dingelmann,
Unterloßbruch 27, 32758 Detmold,
Tel. (0 52 31) 98 18 04
Finanzen Carsten Schmidt,
Am Horst 14, 32758 Detmold,
Tel. (0 52 31) 4 58 97 30
Turnabteilung Manuela Schmidt,
Am Horst 14, 32758 Detmold,
Tel. (0 52 31) 4 58 97 30
Tischtennis Jörg Eickmeier,
Bentruper Weg 5, 32758 Detmold,
Tel. 0171- 4698446

Schiewe und Gerlinde Pom-
pe geehrt.

 Für 50-jährige Mit-
gliedschaft bekamen Aus-
zeichnungen: Manfred Kill-
mann, Friedrich Wilhelm
Schüring und Udo Weyrich.
Zwischendurch  präsentier-
ten die Mädchen der Grup-
pe “Devil-Girls” eine Tanz-
vorführung.

Bei den Vorstandswah-
len wurden Ralf Bünte und
Wolfgang Fischer in ihren
Ämtern bestätigt, ebenso
Kassierer Carsten Schmidt

sowie Geschäftsführerin Claudia Dingelmann,
neu im Vorstand bzw. mit neuen Aufgaben
versehen sind jetzt Manuela Schmidt, die
neuer-dings die Turnabteilung führt, Marlis
Eickmeier als  Schriftführerin sowie Fried-
helm Stölting, Vorsitzender im Ältestenrat.
Neu im Team ist Denise Vetter, seit März die
Jugendwartin des Vereins. Im Arbeitskreis
Karneval bleibt Christel Düe Vorsitzende, die
Tischtennisabteilung führt weiterhin Jörg Eick-
meier. Zum Schluß wurde angefragt, ob in
Zukunft die Mitgliederversammlung nicht
wieder am Freitagabend stattfinden könnte.
Der Vorstand wird dies in Erwägung ziehen.

Wolfgang Fischer

Hobbyfussball Wilfried Eickmeier,
Braker Straße 130, 32758 Detmold,
Tel. (0 52 31) 2 98 09
Ältestenrat Friedhelm Stölting,
Am Horst 9, 32758 Detmold,
Tel. (0 52 31) 2 00 11
Jugendwartin Denise Vetter, Im Siekkamp 15,
32758 Detmold, Tel. (0 52 31) 3 49 83
Schriftführerin und Sozialwart
Marlis Eickmeier, Am Plass 8,
32758 Detmold, Tel. (0 52 31) 2 52 74
weitere wichtige Tel.-Nr:
Turnhalle/Ü-Raum: Tel. 2 86 60
Hausmeisterin Gisela Sonnenberg-Ulbrik,
Zum Schulberg, 32758 Detmold,
Tel. (0 52 31) 3 45 19
Hausmeistervertr./Reinigungsdienst:
Herr u. Frau Voth: Tel. (05231) 24 55
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Es ist November 2008; es ist die Zeit vor
Advent, dann kommt Weihnachten, Neujahr
und dann …? Ja natürlich, es gibt den Karne-
val in Bentrup / Loßbruch so im Januar. Und
an just einem solchen trüben Novembertag
steht Christel Düe vor der Tür und fragt:
„Willst Du beim nächsten Karneval Prinz
werden?“ Man(n) ist nicht bange und sagt:
„Ja“. Denn der Karneval hat bei uns im Dorf
Tradition und auch Ritual. Und Prinz und
Prinzessin gehören dazu und ohne sie wäre
die Veranstaltung etwas schal. Auch die Prin-
zessin Stephanie (Brand) wird bald er-
wählt und sagt: „Ja“. Somit ist es komplett,
das Prinzenpaar.

Danach beginnt die heiße Phase: Was
ziehen wir an? Wie tritt man auf? Was müs-
sen wir alles tun und bedenken? Diese Fra-
gen prasseln auf Christel und Anika ein. Ihre
Antwort ist: „Bleibt ganz cool, ihr braucht
euch nicht verrenken. Macht dies und das,
dann geht alles klar, den Rest regelt der
AKK.“

Es ist der 31. Januar, Samstagabend 19:30
Uhr und der Countdown läuft. Stephanie
und ich werden in unsere Warteposition ge-
führt. Die interne Frage: „Was tust du hier
eigentlich?“ bekommt mit Hilfe eines Glases
Sekt schnell eine positive Antwort. So was
nennt man Doping.

Doch nun geht’s los. Stephanie, bald
Prinzessin, kommt in den Bollerwagen und
Friedrich, bald Prinz; bekommt „Rundum-

Karton“. Der Einmarsch erfolgt mottogetreu
mit „Als die Römer frech geworden“ into-
niert vom AKK und im Rundum-Karton mit
kleinen Trippelschritten. Naja, vor 2000 Jah-
ren war man auch nicht so schnell. Nach der
„traumhaften“  Erlösung von dem bösen
Fluch durch  die Prinzessin aus „Erstar-
rung“ und Karton, darf auch ich in die
Öffentlichkeit treten. Alle Spekulationen ha-
ben ein Ende; es ist ein „Jedermann“.

Nach Übergabe der Insignien durch Re-
nate und Jörg, werden wir mit einem drei-
fach, donnernden „Rabatz Ahoi“ bedacht.
Dann geht es Schlag auf Schlag: Ehrentanz,
Orden verteilen, Küsschen rechts, Küsschen
links. Das ganze Programm von Anika per-
fekt präsentiert und moderiert, rauscht an
uns vorbei. Tolle Tanzdarbietungen von der
Prinzengarde, Flame, Bailadora, Devil-Girls,
…… und den aufreizenden Jeder(marie-
chen)männern begeistern. Das „Potpourri
der Sehnsucht“ durch die Frauen der Rü-
ckengymnastiktruppe für den jungen Armi-

Karneval 2009
oder
„De Prinz kütt“
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„Fit in den Frühling“…
…das können auf jeden Fall die Teilneh-

mer des gleichnamigen Kurses von sich be-
haupten, der von Februar bis April stattfand.
Dabei übten sich durchschnittlich 10 Erwach-
sene und Jugendliche in 8 verschiedenen
Sportarten. Neben Team-Sportarten wie
Tischtennis und Badminton wurde bei Zirkel-
training und Step-Aerobic die Ausdauer auf
Vordermann gebracht. Außerdem fanden
Übungsabende mit Pilates und Bauch-Beine-
Po statt und beim „Drumming“ wurden die
Sitzbälle mal zum Percussion-Instrument
umfunktioniert!

Geleitet wurden die Übungsabende fast
ausschließlich von Übungsleitern aus unse-
rem Verein, die somit auch einen Einblick in
ihre Sportgruppen gaben.

Besonders gut war der Zuspruch beim
„Thai-Bo“! Grund genug für uns, das als
neues Kursangebot aufzugreifen.

Und vielleicht besteht ja Interesse,
„fit in den Winter“ zu gehen…
achtet einfach auf die Aushänge
in der Turnhalle!
Manuela Schmidt

nius (Wolfgang Fischer) dargebracht, bewegt
nicht nur ihn zutiefst.

Danach darf getanzt werden. DJ Sebasti-
an und Daniel sorgen dafür, dass die Stim-
mung bis zum Morgen nicht abreißt.

Sonntag, der 1. Februar, 15:00 Uhr Start
des Kinderkarnevals. Auch hier gibt es eine
Inthronisation,  diesmal  vom  Kinderprin-
zenpaar Jasmin Schmidt und Sam Kirchgäss-
ner mit Einmarsch und Prinzengarde und
allem was dazu gehört. Die Kinder und Eltern
haben Spaß bei Spiel und Tanz, Limo und
Cola, Kaffee und Kuchen.

Um 18:00 Uhr ist Schluss. Die Prinzessin
und der Prinz sind „platt“ und haben sich
sehr über ein mal anders erlebtes Karneval
2009 gefreut.                      Friedrich Kamp

Ein dreimaliges RABATZ AHOI!
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Die Insel Juist machte schon auf der An-
reise am 17. Mai ihrem Zweitnamen Ehre, als
wir den strömenden Regen einfach in Nord-
deich zurückließen. Dieses Mal war auch das
Gepäck schon vor uns am Inselhospiz, wo
Frau Lange pünktlich mit dem Abendbrot
wartete.

Der Montag begann mit einer Schnup-
perwanderung am Strand zur Orientierung
für die Neueinsteiger. Am Nachmittag konn-
te das Dorf erkundet und mit Vorplanungen
für den Rest der Woche begonnen werden.

Erstes Highlight war am Dienstag eine
Fahrt mit der „Wappen von Juist“ zu den
Seehundsbänken. Bei Ebbe ging es in einer
Fahrrinne im Watt westwärts entlang der
Insel, wobei das Schiff trotz des geringen
Tiefgangs von nur 80cm mehrmals Bodenbe-
rührung hatte. An der Vogelinsel Memmert
vorbei erreichten wir die in Verlängerung der
Insel Juist liegende Kachelotplate. Das ist
eine flache Sandbank, die bei Ebbe trocken
fällt. Hier aalten sich hunderte der 1200 dort
lebenden Seehunde und auch einige der
über 100 massigen Kegelrobben faul in der
Sonne oder stürzten sich in Gruppen wieder
in das 14 Grad kalte auflaufende Wasser. Ein
grandioses Schauspiel aus nächster Nähe. Ein
kurzer Regenguss störte dieses Erlebnis nicht,
weil anschließend wieder die Sonne schien.

Wer wollte konnte am Mittwoch an einer
Wanderung zum Kalfamer, einem naturbe-
lassenen Vogelschutzgebiet an der Ostseite
hinter dem Flugplatz, teilnehmen.

Am Himmelfahrtstag wurde die zweite
Gruppe mit großer Abordnung schon am
Hafen empfangen. Nach dem Mittagessen
mussten die Neuankömmlinge auch gleich
wieder ran und mit zur Strandwanderung
Richtung Domäne Loog aufbrechen. Ein
knapp einstündiger Gewitterschauer zerstreu-
te die Gruppe, so dass nur ein Teil dort
ankam. Doch ausgerechnet am Vatertag und
trotz Anwesenheit vieler zusätzlicher Gäste
zum jährlichen Musikfestival war dort Ruhe-
tag. Das kommentierte der uns später abho-

lende Kutscher mit den Worten, dass der
Ostfriese schließlich das intelligenteste We-
sen überhaupt sei.

Da wir fast immer schönes Wetter hatten,
arbeitete der Friseur sogar an mehreren Ta-
gen „open air“.

Unter der Anleitung von Günter Helmer
waren an jedem Morgen schon vor dem
Frühstück  mehr als 20 Teilnehmer zum Lok-
kern der müden Knochen auf dem Volley-
ballplatz hinter dem Haus.

Am Dienstag und Freitag fanden gut be-
suchte Gemeinschaftsabende im großen
Aufenthaltsraum statt. Organisatorisches
wurde besprochen, viel wurde erzählt und
gesungen. Die Laurentia brachte alle in Be-
wegung.

Am Freitagvormittag stürzten sich 13
Mutige kurz in die kalte Nordsee. Für nach-
mittags war eine Radtour zur Domäne Bill am
Westende der Insel geplant. Nicht alle beka-
men ein Fahrrad, weil wegen einer Musikver-
anstaltung an der Domäne viele andere Gäs-
te die gleiche Idee hatten und alle Verleiher
ausverkauft waren. Bei pfiffigem Wind wa-
ren trotzdem einige von uns dort.

Am Samstag war ein Flugplatzfest mit
Flugvorführungen und Musik unser Ziel. Bei
herrlichem Wetter konnte dorthin gewan-
dert oder mit Fahrrad und Planwagen gefah-
ren werden.

Gutgelaunt machten sich 80 zufriedene
Heimfahrer am Sonntagmorgen auf in das
Getümmel der über 2000 Abreisenden. Vom
neuen Wahrzeichen aus, einem Aussichts-
turm in Form eines Segels vor dem Segelha-
fen, schwenkten Ulla und Karl-Heinz Danger
zum Abschied ein großes  Laken. Sie blieben
noch eine Woche länger.

Die Kombination aus vorgeschlagenen
und individuellen Unternehmungen ließ kei-
nen zu kurz kommen und gab auch den
Familien mit Kindern genügend Freiräume.
Zu keiner Zeit entstanden Disharmonien. Nie-
mand war abgeneigt, als Planungen für 2011
angesprochen wurden.       Klaus Könneker

Ferienfreizeit Juist
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Töwerland (Zauberland)
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Die TT-Seite

Bericht Juni 2009
Im April/Mai ging für unsere Herren- und

Jugendmannschaften die  Meisterschaftsrun-
de 2008/2009 zu Ende.

Die erste Mannschaft verpasste die Meis-
terschaft mit Jörg Eickmeier, Michael Schlag,
Dietmar Meinert, Ralf Bünte, Thomas Kaup
und Michael Meinert in der Gruppe 1 der 2.
Kreisklasse punktgleich mit dem Tabelleners-
ten nur knapp. In der anschließenden Rele-
gationsrunde wurde dann der 3. Platz erzielt,
der nun zum Aufstieg in die erste Kreisklasse
führte – herzlichen Glückwunsch zu diesem
Erfolg.

Die zweite Mannschaft belegte zum Ende
der Serie den 3. Platz in der Gruppe 6 der 3.
Kreisklasse. In der 2. Mannschaft spielten:
Malte Cruel, Stefan Eickmeier, Pierre Fried-
rich und Christian Kückelhaus.

Nach einer enttäuschenden Hinserie
konnte sich die 3. Mannschaft bei nur einer
Niederlage in der Rückserie mit einem ausge-
glichenen Punktestand noch auf den 6. Platz
in der Gruppe 5 der 3. Kreisklasse vorarbei-
ten. Gemeldet waren hier: Gerd Schmidt,
Uwe Meinert, Rainer Naundorf, Achim Wien-
bröker und Thomas Witte.

Im Nachwuchsbereich unter der Leitung
von Thomas Kaup und Pierre Friedrich waren
wir in der abgelaufenen Serie erfreulicher-
weise mit einer Jungen- und einer Schüler-
mannschaft vertreten.

Die Jungenmannschaft belegte in der 1.
Kreisklasse, Gruppe 2, mit Mario Quiering,
Sebastian Nolte, Gennadi Keller, Dennis Kel-
ler, Matthias Keller, Jan-Philip Eickmeier, Vik-
tor Fast und Alexander Peters den 7. Platz der
Tabelle.

Besonders erwähnenswert  ist hier die
Leistung von Mario, Sebastian und Alexan-
der bei ihren erfolgreichen Aushilfseinsätzen
bei den Senioren in der 2. und 3. Mann-
schaft.

Unsere neue Schülermannschaft erreich-
te in der Kreisliga Schüler B einen guten 6.
Tabellenplatz.  In der Mannschaft spielten:
Fynn Kückelhaus, Florian Brandenburg, Ni-
kolas Kückelhaus, Holger Lessmann, Stefan
Weber, Juan Knaak, Aris Plöger,  Maximilian
Brandenburg und Tim Weimann.

Rechtzeitig vor Ablauf der Wechselfrist
können wir mit Bernd Frigger noch einen
Neuzugang vermelden. Bernd wird die erste
Mannschaft verstärken, was – nun nach dem
Aufstieg in die erste Kreisklasse – den er-
strebten Klassenerhalt in der nächsten Spiel-
zeit ermöglichen sollte. Bereits im Vorfeld
wurde auf unserer diesjährigen Abteilungs-
versammlung am 17.04. beschlossen, für die
kommende Serie eine ́ starke´ 2. Mannschaft
in der 3. Kreisklasse zu melden, die den
Aufstieg in die 2. Kreisklasse in Angriff neh-
men soll um dann einen stärkeren Unterbau
für die erste Mannschaft zu liefern.

Bei der Abteilungsversammlung stellte
sich Jörg Eickmeier der Wiederwahl und
wurde einstimmig zum Abteilungsleiter ge-
wählt.

Am Pfingstsamstag wurden mit großer
Beteiligung die diesjährigen Vereinsmeister-
schaften in der Turnhalle durchgeführt. Für
das leibliche Wohl sorgte hierbei wieder
einmal unser ́Pizzabäcker´ Ingo Frentrup, dem
hierfür unser Dank gebührt.

Den Abschluss des Tages bildete dann
unser jährliches Sommerfest – dieses Mal
wurde bis in den frühen Morgen bei Malte
Cruel gefeiert – herzlichen Dank hierfür.

Zum Abschluss noch eine weitere Er-
folgsmeldung: Bei den diesjährigen lippischen
Tischtennismeisterschaften im Mai erkämpf-
ten sich Jörg Eickmeier und Thomas Kaup im
Doppel in der Klasse Herren C (2. Kreis-
klasse) den Titel. Zudem erreichte Thomas im
Einzelwettbewerb den 3. Platz – zu diesen
Leistungen kann man nur herzlich gratulie-
ren ...
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Tischtennis-
Vereinsmeisterschaften 2009

Klasse „Beginner“ Einzel
1. Nils Kraska
2. Nils Ole Wöstenfeld
3. Tim Grote

Klasse Schüler Einzel
1. Fynn Kückelhaus
2. Nikolas Kückelhaus
3. Florian Brandenburg

Klasse Schüler Doppel
1. Fynn Kückelhaus /

Maximilian Brandenburg
2. Florian Kückelhaus / Stephan Weber
3. Aries Plöger / Tim Weimann

Klasse Herren Einzel
1. Jörg Eickmeier
2. Bernd Frigger
3. Dietmar Meinert

Klasse Herren Doppel
1. Bernd Frigger / Sebastian Nolte
2. Ralf Bünte / Malte Cruel
3. Jörg Eickmeier / Rainer Naundorf

An dieser Stelle möchte ich wieder einmal
allen ehrenamtlichen Mitarbeitern unserer
Abteilung ein herzliches Dankeschön für die
geleistete Arbeit sagen und allen Lesern eine
schöne Sommerzeit wünschen.

Uwe Meinert

Die TT-»Beginner« bei der Sieger-Ehrung:
Nils Ole Wöstenfeld, Nils Kraska, Tim Grote,
Fynn Bünte (hinten v. l. n. r); Niklas
Eickmeier, Tom Schüring (vorne knieend)
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Print und Medien-Service

druck-kooperative lage

Elisabethstraße 7   32791 Lage
Tel.:  0 52 32 / 29 51
Fax:  0 52 32 / 92 91 75
Mobil: 01 79 / 3 96 19 56
E-Mail: wuersig@dkl-lage.de
www.dkl-lage.de

lldruck-kooperative lage

Ihr Partner für

Drucksachen 

  im Zentrum von Lage
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05231 - 980 75 22
05261 - 921 48 62
05231 - 980 75 22
05261 - 921 48 62

GardenArt.de
Garten- und Landschaftsbau

Neu- und Umbauarbeiten von Grünanlagen

Grünflächenmanagemant und Winterdienst

Das besondere Gartendesign

Pflasterarbeiten, Treppen- und Mauerbau
Natur- und Betonsteinarbeiten
Bepflanzungen und Erdarbeiten

Grünflächenpflege für Industrie und privat
Baumfällarbeiten, Pflegeschnitt, Rodung

Themen-, Design- und Dachgärten
Spielgeräte, Zaunbau, Beleuchtung
Natur- und Schwimmteiche, Bachläufe

GardenArt GaLa-Bau GmbH

Zum Rotenberg 8 - 10
32758  Detmold

Internet: www.gardenart.de

Planung     -     Beratung     -    Ausführung

ideenreich   -   individuell   -   professionell

Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30
32758 DETMOLD
Tel.: 0 52 31 / 2 83 55
Fax: 0 52 31 / 3 9813
Mobil: 0171 / 64 64 923
e-mail: info@elektro-gosker.de
Internet: www.elektro-gosker.de
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05231 - 980 75 22
05261 - 921 48 62

GardenArt.de

Mickey Meinert mit Freunden und Gästen
beim Finale im Kesselhaus Lemgo.

SCHELPMEIER
GmbH & Co. KG

Am Plaß 29 • 32758 Detmold-Bentrup

Tel. 0 52 31 / 2 1747 • Fax 0 52 31 / 2 8189

e-Mail: Schelpmeier@12move.de

SCHLOSSEREI

SCHMIEDE

FAHRZEUGBAU

HEIZUNG - SANITÄR

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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Das Turnfest - die Eröffnung
Mit der Fahnenparade startete traditions-

gemäß das Internationale Deutsche Turnfest,
inzwischen schon zum 5. Male in Frankfurt.
Zigtausende säumten bei schönstem Sonnen-
schein am Pfingstsamstag die Straßen am Rö-
merberg und Mainufer. Zwischen den Fahnen-
blöcken und Musikkapellen gaben etliche Tur-
nergruppen schon mal einige beeindruckende
Darbietungen.

Nun wird es ernst
Schon am Sonntag hatten wir unseren ers-

ten Wettkampf: 8,4 km Walking durch ein
schönes Parkgebiet. Bis wir allerdings den Aus-
tragungsort fanden, hatten wir schon mehr als
10 km Fußmarsch hinter uns. Es folgten im
Laufe der Woche noch Wahlwettkämpfe Ku-
gelstoßen, Weitsprung, Tauchen und Schwim-
men, Rope-Skipping, Turnen am Barren und
Schleuderball.

Auf der Turnfest-Messe
in den Frankfurter Messehallen gab es aller-

hand zu sehen: Vorführungen und Wettkämp-
fe, Workshops, Mitmachangebote, Vorträge,
Diskussionen, die neuesten Entwicklungen und
Trends auf dem Turn- und Sportmarkt, jede
Menge Info- und Verkaufsstände. Wer wollte,
konnte beim „Struwweltest“ sportliches Ge-
schick, Ausdauer und Köpfchen beweisen - und
das Ganze auf hessisch.

Eigene Sonnenterrasse
Untergebracht waren wir (Gisela und Karl-

Heinz Golücke, Renate, Karin und Marlis Eick-
meier, Gaby Preukschat, Inge Schilling und
Wolfgang Fischer) zusammen mit 6 Volleybal-
lern aus Bega  in einer schönen neuen Grund-
schule (mit kleinen Klassenräumen)und wur-
den spitzenmäßig betreut vom TV Weißenkir-
chen. Vom Frühstücksbüffet bis zur mitter-
nächtlichen Grillwurst mit Faßbier.

Turnfest in Frankfurt
das heißt eine Woche lang Volksfeststim-

mung für Alle - nicht nur für die angereisten
70.000 Turner. Am Römerberg und vor allem
auf der Flußfestmeile links und rechts des Mains
(hibbdebach und dribbdebach) gab es Fress-
und Infobuden, Sportdarbietungen, Mitmach-
angebote und vier Showbühnen. Jeden Abend
wurde auf dem Fluß eine gigantische Light-
show veranstaltet, schon eine Stunde vorher
drängten sich deshalb Tausende von Schaulus-
tigen am Ufer und auf den Brücken.

Der Struwwel
das Maskottchen

des Turnfestes

Hibbdebach und Dribbdebach
8 TSV-ler beim Turnfest in Frankfurt
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Zum blauen Bock
Natürlich gehört bei einem Frankfurtbe-

such auch ein Abstecher nach Alt-Sachsenhau-
sen dazu. Traditionell trinkt man dort Äppelwei
und isst Handkäs mit Musik (Zwiebelsoß’).

Wer andere Freizeitvergnügen suchte, der
konnte eine abendliche Skylight-Tour auf ei-
nem Schiff buchen und die illuminierten Wol-
kenkratzer und die beleuchteten Brücken be-
staunen, oder man wanderte auf Goethes Spu-
ren oder besuchte eines der zahlreichen Muse-
en, den Botanischen Garten, den Zoo, man
konnte Shoppen oder auch nur faul im Liege-
stuhl am Mainufer chillen.

Die Stadiongala in der Commerzbank-Arena
bildete den krönenden Abschluss dieser Wo-
che. Kanzlerin Merkel übernahm die Begrü-
ßungsworte, Fabian Hambüchen schwang sich
unter Begeisterungsrufen am Reck und überall
im Stadionrund demonstrierten Tausende von
bunt gekleideten Turnern die Vielfalt dieser
Sportart. Es hat uns allen sehr gut gefallen - in
4 Jahren werden wir wieder dabei sein!
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SPORTANGEBOTE TSV BENTRUP-LOSSBRUCH
Stand:  Juni 2009
Montag 14.00 - 15.00 Rückenschule für alle

16.00 - 17.00 Turnen: Kinder 4-6 Jahre
17.00 - 18.30 Turnen: Schülerinnen 6-10 Jahre
18.30 - 20.00 Tischtennis: Jugendliche
20.00 - 22.00 Tischtennis: Senioren

Dienstag 16.00 - 17.30 Karate: Schüler 6-12 Jahre
18.00 - 19.15 Hobbyfußball: ab 17 Jahre
19.15 - 20.15 Rückenschule für alle
20.15 - 22.00 Turnen: Jedermänner

Mittwoch 14.30 - 15.30 Ausgleichsgymnastik
15.45 - 16.45 Mutter-Vater-Kind-Turnen
17.15 - 18.15 Tanz: (Devil-Girls) ab 11 Jahre
18.15 - 19.15 Tanz: (DéjàVu) ab 15 Jahre
19.15 - 20.15 Fitness für Alle
20.15 - 22.00 Turnen: Frauen

Donnerstag 18.00 - 19.00 Thai-Bo
19.00 - 20.00 Step-Aerobic
20.00 - 21.00 Tanzen: (Bailadora) ab 18 Jahre

Freitag 17.45 - 19.30 Tischtennis: Jugendliche
19.30 - 20.30 Tanz: (Flame) ab 18 Jahre
20.30 - 22.00 Kurs,  z.Z. Badminton

Freitags ab 19.00 Uhr Walking / Nordic Walking für alle (Sommer)
Sonntag 10.30 - 11.30 Uhr Walking / Nordic Walking für alle (Wintermonate)
Sonntag Wanderungen und Halbtagswanderungen, die einzelnen Termine werden

rechtzeitig durch Aushang und in der Presse bekanntgegeben.

TERMINE TSV und Dorfgemeinschaft
2. Halbjahr 2009

25.07.2009 Seniorennachmittag TSV a. d. Grillhütte
14.+15.8.2009 Piratennacht für Kinder TSV in der Turnhalle
15.+16.8.2009 Sportnacht für TSV in der Turnhalle
22.+23.08.09 2-Tages-Fahrradtour TSV
13.09.2009 2. Flohmarkt TSV in der Turnhalle
12.10.2009 Skatpokal TSV Alte Schule
06.11.2009 Bilderabend Juist TSV Alte Schule
23.11.2009 Gottesdienst zu Totensonntag Kirchengemeinde Friedhof
28.11.2009 Sportschau gemeinsame Aktion des TSV

und Baumleuchten der IGBL und der Dorf-Vereine
Turnhalle / Alte Schule

29.11.2009 Abschlusswanderung TSV Treffpunkt Turnhalle
28.12.2009 Preisskat TSV Alte Schule
Halbtagswanderungen / Treffpunkt Turnhalle:
05. 7. Frühwanderung / • Halbtagswanderungen: 16.8. / 20.9. / 18.10. / 29.11. Abschluss-
wanderung / 16. bis 19. Juni 2009 Vier-Abende-Marsch Blomberg / Anmeldung erforderlich
Gottesdienste in der Alten Schule:  12.7. / 2.8. / 6.9. / 1.11. / 22.11. / 6.12.
Cafe „ Alte Schule“  jeweils 2. Donnerstag im Monat (außer 9.7. = Ferien)
13.8./ 10.9./ 8.10./ 12.11./ 10.12.
Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 20.00 Uhr Frauenkreis (Änderungen möglich!)
Jeden 3. Donnerstag  ab 19.30 Uhr  Frauentreff (Änderungen möglich)
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Ihr Partner im Baugewerbe

SCHIEWE
GmbH & Co. KG

Steinbruchbetriebe in Detmold,
Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für
kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 Detmold
Tel. (0 52 31) 45 803-0 • Fax (0 52 31) 45 803-29

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de

Zweigbetriebe:
32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 48 07
32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (0 52 66) 92 33 50


